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Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10

79297 Winden im Elztal

Telefon: 0 76 85 / 8 70
Telefax: 0 76 85 / 17 78

Sämtliche Fabrikate
Speziallackierungen

GFB Gesellschaft für Baubetreuung
Architektur - Bautechnik - Haustechnik
Bearbeitung von Brand. und Wasserschäden

TORSTEN WEHRENBRECHT

GEWERBESTRASSE 33
TELEFON (07664) 62 04 -22

79227 SCHALLSTADT
TELEFAX (07664) 6 16 30

GASTHAUS SONNE & METZGEREI

Familie Schätzle-König
Hauptstr. 46 ● 79279 Winden

Tel.: 0 76 82 / 2 92
Fax: 0 76 82 / 6 74 58
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Schachkurs beim Windener Kinderferienprogramm

Auch in diesem Jahr nahm wieder der
Schachclub Oberwinden bei dem in der
Gemeinde Winden stattfindenden Kinder-
ferienprogramm teil. Am 27. August wur-
de 12 Kindern das königliche Spiel näher
gebracht. 

Den Schachneulingen wurden die Grund-
kenntnisse des Schachspiels, wie die Eintei-
lung des Schachbrettes, die Gangart, Schlag-
wege und Wertigkeit der verschiedenen Figu-
ren, sowie die Unterschiede zwischen Matt,
Patt und Remis vermittelt. Ebenso wurde
auch die Bedeutung von Begriffen wie Oppo-
sition oder Treppenmatt angesprochen und
einfache Mattaufgaben mit Dame und Turm
gelöst. 

Mit den Fortgeschrittenen wurden Eröffnun-
gen, taktische Motive und Endspiele geübt.

Nach einer kurzen Pause, in der es Getränke
und Brezeln zur Erfrischung und Stärkung
gab, ging es dann an die Computer, wo mit
dem speziell für Kinder entwickelten Schach-
programm „Fritz und Fertig“ (der Fa. Chess-
base) die erlernten Kenntnisse spielerisch
ausgebaut und gefestigt wurden. Später wur-
de nochmals an den Brettern gespielt, und das
gelernte umgesetzt. 

Am Ende des dreistündigen Schachkurses be-
kam jedes Kind eine Urkunde zur erfolgrei-
chen Teilnahme. Wir freuten uns, dass die
Kinder so zahlreich unserem Angebot gefolgt
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waren. Die Kinder waren sehr konzentriert
und interessiert bei der Sache. Das Schach-
spielen hat Ihnen offensichtlich Spaß ge-
macht. Uns hat es ebenfalls Spaß gemacht
und so werden wir auch im nächsten Jahr mit
Sicherheit wieder an dem Windener Kinder-
ferienprogramm teilnehmen. 
Unser Dank gilt auch den fünf Betreuern aus
unserem Verein, die den Kindern geduldig
und engagiert das Schachspiel beibrachten.

Außerdem konnten wir zu unserer großen
Freude beim ersten regelmäßigen Jugend-
training nach der Sommerpause bereits be-
kannte Gesichter aus dem Kinderferienpro-
gramm begrüßen, welche den Weg zum Trai-
ning der Schachjugend gefunden hatten. 

Somit hat unsere Jugend Verstärkung bekom-
men, welche wir auch gut brauchen können,
um an den verschiedenen Jugendmeister-
schaften des Bezirks Freiburg teilzunehmen. 

Markus Mack

Wenn ihr nun auch Lust bekommen habt, euch im Schachspiel zu pro-
bieren, dann schaut doch mal bei uns vorbei !!!

Immer Samstags, ab 10.00 Uhr, Trainingsraum unterhalb der
Sparkassenfiliale in Niederwinden
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Schneller zum Führerschein
Ab sofort!!!!!!!!!!!!!!

3x pro Woche Theorieunterricht mögl.

Montag 19.30 Uhr in O-Winden
Dienstag 19.00 Uhr in N-Winden

(geöffnet ab 18.00 Uhr)
Donnerstag 19.00 Uhr in O-Winden

(geöffnet ab 18.00 Uhr)
Weitere Auskünfte: 

Tel.: 07685/1553 oder  0172/7619393

Fahrschule Udo Oyntzen

Telefon (07685) 388 
www.schwarzwaldgasthoefe.de

- Familien- und Firmenfeiern

- komfortable Gästezimmer

- gut bürgerliche, regionale Küche

- eigene Schlachtung 
vom Funihof

- Sonntags: erweitertes Früh-
stück mit "Immer wieder Sonntags"-TV
(auf Vorbestellung)

- Partyservice
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Gelungener Ausflug in die Fränkische Schweiz

Gemäß dem zweijährigen Turnus stand in
diesem Jahr wieder der beliebte Vereins-
ausflug auf dem Programm. Die Reise führ-
te uns diesmal nach Bayern in die Fränki-
sche Schweiz zu unseren Schachfreunden
„Bindlach Aktionär“ – welche sich den Auf-
stieg in die erste Bundesliga als Saisonziel
gesteckt haben. 

Freitagmittag warteten einige Schachfreunde
mit funkelnden Augen neben der Reisever-
plegung an der Haltestelle Adler voller Sehn-
sucht auf den Bus - in der Gewissheit, dass
dann der nette Ausflug beginnt. Nachdem der
Proviant in Windeseile verladen wurde, ließ
uns Klaus Fackler nicht länger warten und
schaltete in den ersten Gang. Nach einigen
Fahrstunden auf den verschiedenen Autobah-
nen näherten wir uns zielstrebig unserer Desti-
nation, dem Kolpinghaus in Waischenfeld, im
Herzen der Fränkischen Schweiz. 

Schnell haben sich, teils interessante Pärchen
für die Zimmer gebildet. Neben Mick/Mack
sorgten auch die beiden Großgrundbesitzer
Oswald/Volk für ein Schmunzeln und reich-
lich Gesprächsstoff. Das Gepäck war schnell
in die geräumigen Zimmer gebracht – denn
unten warteten neben den Schachfiguren(,)
Klaus Mühlnickel und Basti Völker auch viele
Leckereien, welche unsere knurrenden Mägen
noch mehr anheizten. Neben dem Brot und
den Salaten hatte auch der Grill einiges zu bie-
ten und zeigte sich als ernsthafter Konkurrent
zum Freibier – so fand man Steaks, Würstchen
und Fischspiesschen bis zur völligen Sätti-
gung – und konnte eine Remissituation (noch)
halten. Nach einigen weiteren Blitzpartien
wurde die Betätigung der Schachuhren immer
mehr zur Nebensache. 

Es drängte uns schließlich die nähere Umge-
bung zu erkunden und verschiedene Bayrische

Biere zu testen. 
Auf breit gestreuter Suche nach Möglichkei-
ten, an einen etwas belebteren Ort zu kom-
men, machten wir uns mit dem Sammeltaxi in
mehreren Etappen nach Gösselsdorf zum
Kirchweihfest auf den Weg. Wie sich später
herausstellte war am Freitagabend in dem 70
Seelendorf auch nicht bedeutend mehr los als
im Wirtshaus. Trotzdem ließ man sich bei fet-
ziger Musik und leerer Tanzfläche die Stim-
mung nicht nehmen und machten das Fest zu
einem Fest. Genauso schnell wie eine Runde
Maas auf den Brauereitischen stand waren sie
unfreiwilligerweise wieder abgeräumt und
fanden sich neben dem Verursacher auf dem
Boden wieder. Sehr fortschrittlich die Bar mit
Sofas und Kuschelecke. Die Sperrstunde wur-
de mehr und mehr überschritten und wir bega-
ben uns mittels Sammeltaxi auf dem Heim-
weg. Für den ein oder anderen ein schwieriges
Unterfangen, mit weichen Knien den Heim-
weg anzutreten.

Umso mehr überraschte es, dass am nächsten
Morgen ein anderer Schachkollege als Zu-
rückgebliebener gehandelt wurde. Trotz X-
maligem Vor- und Zurückstoßen des Busses
vor dem Tor, ließ er sich nicht überzeugen, den
Tag mit uns zu verbringen. Leicht verspätet
kamen wir in Bayreuth zum Richard Wagner
Festspielhaus. Nach einer interessanten und
informativen Besichtigung, bei der sogar nach
eindringlicher Bitte die Umbauarbeiten auf
der Bühne eingestellt wurden, ging es weiter
zum Mittagessen. Die Fahrten zwischen den
einzelnen Stationen wurden von Klaus Mühl-
nickel und Basti Völker durch ihre humorvol-
le, teils überschwängliche Art und vielen Infos
und Geschichten sehr kurzweilig gestaltet.

Kaum in der Hupfdohle angekommen, zeigte
sich auch das Wetter von einer schöneren Seite
und die teils grauen Wolken machten einigen
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Sonnenstrahlen platz, welche uns beim Kes-
selfleisch, würzigem Kraut und Zibiliskäs
auch zum raschen trinken des Dunkelbieres
animierte. Den anschließenden Schnaps gab
es dann in Blumenvasen von IKEA serviert –
genauso originell wie die Ausstattung der Her-
rentoilette. 

Danach ging es dann weiter zum Wallfahrtsort
Vierzehnheiligen mit einem Schmuckstück
einer Kirche. Auf Grund des großen Wallfah-
rerandranges hatten wir nur kurz Gelegenheit
die Kirche von innen zu betrachten. Somit ver-
weilten wir nicht länger und gingen los gen
Staffelberg – doch Gott sei Dank gibt es zu
Beginn des schweißtreibenden, einstündigen
Marsches den Nothelfer, sprich eine Dunkel-
bierbrauerei. Das Versprechen des Bindlacher
Managers, zwei Kisten Bier zu spendieren
sofern sich 4 Träger dafür finden, musste

wahrscheinlich schneller eingelöst werden wie
er sich gedacht hatte. Und so machten sich
dreißig Leute mit 40 Flaschen auf den Weg
und dachten an einem Wallfahrtsort hin und
wieder an den einsam im Hotel Zurückgeblie-
benen. Mittlerweile übernahmen die grauen
Wolken wieder das Sagen, hielten aber noch
dicht. Nach einem Rundgang und malerischer
Aussicht vom Staffelberg begaben wir uns auf
den Abstieg zum Bus. Dabei hatte es einer be-
sonders eilig, was schließlich mit einer Bauch-
landung nebst Aufschürfungen belohnt wurde. 

Langsam war es wieder an der Zeit unsere
Mägen zu beschäftigen. Kurz nachdem wir
mit dem Bus zu unserem Abendessen losfuh-
ren begann es zu regnen, was dann bis Sonn-
tagmittag nicht mehr aufhören sollte. Nach
Ankunft um 23:30 Uhr im Kolpinghaus fass-
ten einige noch den Entschluss, erneut zur
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Kerwa nach Gösselsdorf zu gehen, da ja heute
der Haupttag sei und gute Rockmusik spiele.
Gedacht, getan und auf Grund körperlicher
Reinlichkeit verzögerte sich die Abfahrt um
ca. 30 Minuten und der Taxifahrer musste mit
allen Künsten und Finessen hingehalten wer-
den.

Die frühe Abfahrt am nächsten Morgen
schmeckte einem Kollegen überhaupt nicht.
Auch noch so gutes Zureden half nichts, er
wollte sich nicht von seiner geliebten Bett-
decke trennen. Es brauchte mehrere Anläufe
bis man ihn endlich mit kaltem Wasser aus der
Höhle lockte und schließlich die Zimmertüre
hinter seinem Rücken abschließen konnte. 

Diese Verzögerung war letztendlich genau so
wenig dafür verantwortlich, dass wir uns nicht
auf den Weg zur Erlangung des Bierdiploms
machen konnten, wie der lange Fußmarsch zu
unserem Bus. Dieser hatte sich auf Grund der
engen Ausfahrt vom Kolpinghaus heute lieber
an der Hauptstrasse platziert. Vielmehr war
das Regenwetter ausschlaggebend dafür, dass
wir unsere Wanderung incl. Erlangung des
Bierdiploms sausen ließen und uns auf eine
Hausbrauerei konzentriert hatten. 

Das Blitzturnier in rauchgeschwängerter Luft
der vorabendlichen Disco hatte neben schach-
lichen Qualitäten auch einige Wortspiele der
Gattung „Bemerkenswert“ hervorgebracht.
Neben der Gemeinsamkeit des Spielstils und
Cordon Bluff, braute sich in misslicher Lage
am Himmel und auf dem Brett etwas zu-
sammen. Unser Legionär Basti hatte am
Schluss mit fünf aus fünf die Nase vor der mit
3,5 aus 5 punktgleichen Unterlippe Andi und
Oberlippe Alex nebst weiteren drei Dreiein-
halbern – somit hatte die Elzacher Fraktion die
von den Bindlacher Aktionärsbären gestifteten
Bierpreise unter sich verteilt. Auch hier war
des Essen wieder hervorragend und einige
erkannten richtig, dass man sich mit Essen und
Trinken vollständig ernähren kann.

Der Abschied naht und ein erlebnisreicher
Ausflug neigt sich dem Ende zu. Nach Ge-
genseitigem Dank des Bindlacher und dem
Windener Präsidenten, und dem Versprechen
den Kontakt nicht abreisen zu lassen fuhren
wir wieder ins Elztal zurück. Die Fahrt wurde
teils mit hochwissenschaftlichen Themen (u.
a. Ziegenproblem) relativ (Einstein lässt grüs-
sen) kurzweilig gehalten.

Michael Weber

„Der Schachclub Oberwinden kehrt in der Hupfdohle ein.“
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Winden • Tel. 07685/1259 + 0170/8011955
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Erneut eine spannende Verbandsligasaison

Die Erste Mannschaft des Schachclubs
Oberwinden will in der 2. Verbandsligasai-
son das letztjährige gute Ergebnis bestätigen
und sich in dieser Liga in der vorderen Ta-
bellenhälfte etablieren. Es ist erneut zu er-
warten, dass jedes Spiel äußerst spannend
und knapp entschieden wird. Mit Heiko Ad-
ler ist der spielstärkste Jugendspieler im Be-
zirk Freiburg zum Schachclub Oberwinden
gewechselt. 

Die Verbandsliga Südbaden dürfte in dieser
Saison noch ein Tick stärker sein als im Vorjahr.
Besonders unsere Bezirksvereine Dreisamtal,
Zähringen und Horben überraschen mit spekta-
kulären Neuverpflichtungen von internationa-
lem Format. 

Dennoch gibt es für uns viele Gründe erneut
zuversichtlich zu sein. Jeder Spieler hat in sei-
ner ersten Verbandsligasaison neue, wichtige
Erfahrungen gewonnen. Besonders gegen die
stärkeren Mannschaften spielte man ganz her-
vorragend, so dass die Gewissheit auch mit no-
minell besseren Spielern mithalten zu können,
großes Selbstvertrauen gegeben hat. Aus klei-
nen Nachlässigkeiten gegen Teams im hinteren

Drittel, die ein noch besseres Endresultat ver-
hindert haben, wurden die entsprechenden Leh-
ren gezogen. Insgesamt ist das Team daher noch
routinierter geworden.

Der Höhepunkt in der Vorbereitung der Saison
war aber, dass mit Heiko Adler ein hochtalen-
tierter Jugendspieler zu uns gewechselt ist. Mit
seinen 18 Jahren wird er unser Team nicht nur
verjüngen, sondern vor allem auch wesentlich
verstärken. Seine schachliche Entwicklung ist
wirklich beeindruckend: Der in Nimburg woh-
nende Heiko Adler begann 1997, im Alter von
10 Jahren mit dem Vereinsschach beim Schach-
club Emmendingen. Damals noch mit einer
DWZ von 1100 hat seine Leistungskurve eine
rasante Entwicklung genommen. Mit einer
aktuellen DWZ von 2081 ist der 18-jährige
Heiko Adler der stärkste Jugend- und U 20-
Spieler im Schachbezirk Freiburg. Besonders
große Erfolge erreichte Heiko in der vergange-
nen Saison. Beim Badischen Schachkongress
wurde er Vizemeister im Meisteranwärtertur-
nier und darf 2007 auf heimischem Boden in
Oberwinden in der badischen Königsklasse
starten. Im Einzelpokal wurde er Pokalsieger
2005 des Bezirks Freiburg. Auf Badischer
Pokalebene konnte er bis ins Viertelfinale vor-
dringen und in der Verbandsrunde der vergan-
genen Saison holte er am 1. Brett für Emmen-
dingen in der Bereichsliga mit 5 Punkten aus 6
Spielen 83 %. Wir heißen Heiko in unserem
Team herzlich willkommen und freuen uns auf
viele gemeinsame Erfolge.

Die Verbandsligateams:

Trotz allem berechtigten Optimismus muss man
feststellen, dass die gegnerischen Mannschaften
in der Verbandsliga allesamt sehr ausgeglichen
sind. Vermutlich ist die Liga besonders in der
Spitze stärker als im letzten Jahr. An erster Stel-
le sind hier die 3 Vereine aus unserem Schach-
bezirk Freiburg zu nennen. 

„Neuzugang Heiko Adler“
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Dreisamtals Captain Max Scherer hat in letzter
Minute vor dem Transferschluss 4 Schachkolle-
gen seines Vereins in Basel nachgemeldet. Da-
bei zog er 1 Großmeister (GM) und 2 Interna-
tionale Meister (IM) an Land. Zusammen mit
Scherer selbst und einem weiteren IM ist diese
Mannschaft in Bestbesetzung nur schwer zu
bezwingen. Dreisamtal ist damit erster Anwär-
ter auf den Titel und den Aufstieg in die Ober-
liga. 

Bis zu diesem unerwartenden Paukenschlag
war der Traditionsverein Zähringen der große
Favorit. Der Aufsteiger möchte an frühere Bun-
desligazeiten anknüpfen und hat eine Vielzahl
der damaligen Spieler wieder beisammen. Mit 2
Internationalen Meistern, 2 Fide-Meistern (FM)
und dem bekannten Kabarettisten Matthias
Deutschmann sind die Freiburger an den vorde-
ren Brettern exzellent besetzt. 

Schließlich hat sich auch der vorjährige Vize-
meister aus Horben mit dem spanischen Spie-
lertrainer Fernandez verstärkt. Horben hat nun 3
FIDE-Meister in ihrem Team. Hinzu kommen
junge, aufstrebende Spieler, die sich gegenüber
der letztjährigen Vizemeisterschaft sicherlich
nochmals gesteigert haben dürften.

Die Mannschaft aus Engen, an der Schweizer
Grenze hat traditionell ein etabliertes Team, das
bisher immer in der ersten Tabellenhälfte zu fin-
den war. Engen verfügt über eine Mischung aus
erfahrenen Spielern aus dem Hegau und jungen
Talenten aus der Schweiz, vorwiegend aus Win-
terthur. 

Kehl hat an den vorderen Brettern 2 Internatio-
nale Meister abgeben müssen. Dennoch ist die
Europastadt vis a vis von Straßburg gut besetzt.
Gerade aus dem Reservoir der französischen
Großstadt rekrutieren die Ortenauer ihre besten
Spieler. 

Die Oberligareserve aus Waldshut-Tiengen
besticht vor allem durch ihre Ausgeglichenheit.
Von Brett 1 bis Brett 8 ist das Team in etwa

gleichwertig besetzt. Darüber hinaus besitzen
die Spieler viel Erfahrung in den oberen Klas-
sen.

Die Schachfreunde aus Donaueschingen waren
in der vergangenen Saison immer im Abstiegs-
strudel. Mit einem starken Endspurt, der mit
einem überraschenden Sieg gegen uns begann,
wurde das rettende Ufer gerade noch erreicht.
Verdienter Lohn einer sympathischen Mann-
schaft, die fast immer in Bestbesetzung antritt.

Normalerweise gelten die Aufsteiger aus den
unteren Klassen als erste Abstiegskandidaten.
Gernsbach und Villingen werden sich bestimmt
mächtig ins Zeug legen, um dies zu verhindern.

Das im schönen Murgtal liegende Gernsbach
ist uns vom letzten Schachkongreß her noch in
bester Erinnerung. Unser Erstrundengegner ver-
fügt über ein junges ehrgeiziges Team, das mit
Sicherheit beherzt aufspielen wird und keines-
falls unterschätzt werden darf.

Ähnliches gilt für die Mannschaft aus Villin-
gen. Die Hochschwarzwälder sind sehr erfah-
ren. Sie sind fast jede Woche unterwegs auf
einem Schachturnier. Deshalb sind sie sehr
spielsicher und Siege gegen dieses Team müs-
sen hart erkämpft werden.

Das dürfte in etwa die Rangfolge sein, wie sich
die Spielstärke auf dem Papier darstellt. Es ist
jedoch ein Trugschluss, dass Schachpartien
immer von demjenigen gewonnen wird, der die
höhere Wertungszahl hat. Nein, die Partien wer-
den am Brett entschieden und da zählt vor allem
auch die körperliche Verfassung, die Tagesform,
ständige Aufmerksamkeit und die Bereitschaft
bis aufs letzte zu kämpfen und alles zu geben.
Nur wenn der stärkere Spieler in diesen Punkten
seinem Gegner ebenbürtig ist, wird die höhere
Wertungszahl, als Maß der Spielstärke das
Match zu seinen Gunsten entscheiden. Insofern
kann sich die Rangfolge am Ende der Saison
gänzlich anders darstellen. Man darf gespannt
sein.
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Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Dem aufmerksamen Leser ist sicherlich nicht
entgangen, dass unsere eigene Mannschaft gar
nicht genannt wurde. Wie schneidet also der
Schachclub Oberwinden ab? 

Wie in der Einleitung schon dargestellt, möch-
ten wir uns in der ersten Tabellenhälfte etablie-
ren. Ein hohes, aber realistisches Ziel. Wichtigs-
te Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass un-
sere Bestbesetzung möglichst oft am Brett sitzt.
Von genauso essentieller Bedeutung ist ein er-
folgreicher Start in die Saison. Keinesfalls darf
ein Gegner über- oder unterschätzt werden. En-
de 2005 kann man dann ungefähr prognostizie-
ren, wohin unsere Reise in der Verbandsliga
gehen wird.

Ich denke jedoch, dass unser starkes und routi-
niertes Team ihr Bestes gibt und für manche
positive Überraschung gut sein wird und wir am
Saisonende zufrieden auf die Saison und unsere
Leistungen zurückblicken werden. 

Hier der Kader mit den Stamm- und Ersatz-
spielern:
IM Henryk Dobosz, Viacheslav Kurochkin,
Emmanuel Reinhart, Dr. Michael Haberer,
Heiko Adler, Joachim Diehl, Friedhelm
Trenkle, Alexander Lang, Raphael Grandi-
dier, Peter Meyer, Markus Hilzinger, Bern-
hard Schmitt, Sandrine Brunstein, Peter
Pauk, Andreas Wernet.

Peter Meyer, MF1
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JOSEPH KAPP
Säge-, Hobel- und Imprägnierwerk

Technische Holztrocknung

Inh. Dieter Kapp • Allmendstr. 1 • 79297 Winden
Tel. 0 76 82/9119-0 • Fax 0 76 82/9119-19
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IM Pavel Cech gewinnt 5. Dorffestblitzturnier

IM Pavel Cech und FM Rudolf Bräuning domi-
nieren das 5. Dorffestblitzturnier. Nach einem
spannenden Stichkampf holt sich Cech den
Wanderpokal. Ehrenpräsident des Schachver-
bandes Württemberg Hanno Dürr mit am
Start. 84 Teilnehmer sorgen bei strahlendem
Sommerwetter für eine exzellente Werbung für
den Schachsport bei den vielen Festbesuchern.
Viele großzügige Spender ermöglichen, dass 46
Spieler einen Preis mit nach Hause nehmen
können. 

Pünktlich zum Turniertag zeigte sich das Wetter
von seiner besten Seite. Strahlender Sonnenschein
bot optimale Spielbedingungen für das Openair
Turnier. Überwältigt zeigte sich der Ausrichter
über die erneut sehr große Teilnehmerzahl von 84
Teilnehmern. Die zwei befreundeten Vereine aus
Bindlach (bei Bayreuth) und Heinstetten (schwä-
bische Alb) waren wieder bei unserem Turnier zu
Gast. Schön war auch, dass Michael Webers Ver-
einskollegen aus Gundeldingen (Basel) extra zum
Blitzen ins Elztal kamen. Vor allem auch die
Schachfreunde aus dem Bezirk Freiburg und den
angrenzenden Bezirken waren wieder sehr stark
vertreten. Sehr überrascht war der Veranstalter als
sich der langjährige Präsident des Schachverban-
des Württemberg und jetzige Ehrenpräsident Han-
no Dürr zum Turnier anmeldete, was mit einem
kräftigen Applaus der Teilnehmer honoriert wurde.

Leider war Titelverteidiger Max Scherer wegen
des Badischen Mannschaftspokales verhindert.
Damit waren IM Pavel Cech, IM Gavin Wall, FM
Rudolf Bräuning und vor allem der erst 17-jährige
Axel Heinz (ELO: 2368) eindeutig favorisiert.
Allerdings hatten die Bindlacher die "Feststrapa-
zen" von Freitag und Samstag, sowie die sonntag-
morgendliche Weinprobe zu verkraften. Sicherlich
kein zu unterschätzendes Handicap bei einigen der
Spieler. Überraschend erschien Mitfavorit Axel
Heinz nicht zum Turnierstart; erst am späten
Nachmittag zeigte er sich auf dem Festgelände,
wobei er noch einen etwas müden und mitgenom-
menen Eindruck erweckte. FM Rudolf Bräuning
machte auf dem Weg von Frankreich nach Tübin-
gen einen Abstecher ins Elztal, aus Donaueschin-

gen kam wie schon letztes Mal Jörg Schlenker an-
gereist. Insbesondere Helmut Scherer und Matthi-
as Deutschmann wollten die Fahne des Bezirks
Freiburg hochhalten. 

Umrahmt von Reggae-Musik, Alphornklängen
und vielen neugierig und ungläubig staunenden
Festbesuchern, wie man bei einer solchen Hitze
inmitten des Festbetriebes noch so gut und kon-
zentriert Schach spielen könne, startete das Turnier
relativ pünktlich um 13:15 Uhr. 

Schon zu Beginn des Turniers musste der ein oder
andere Favorit Federn lassen, so dass nach 4 Run-
den nur noch Cech und Bräuning eine weiße Weste
hatten. Im direkten Duell konnte sich Bräuning
durchsetzen. Äußerst spannend war die Partie von
Gavin Wall und Rudolf Bräuning, wo mit Mehrfi-
gur und Zeitvorteil des Londoners eigentlich
schon alles klar schien. Doch das Materialplus ver-
schwand plötzlich und als die Zeit von Bräuning
abgelaufen war, war gleichzeitig ein Matt auf dem
Brett und Matt geht vor. 
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Bayer
S C H R E I N E R E I  •  G L A S E R E I  •  F E N S T E R B AU

Friedhofstr. 5 • 79215 Elzach
Tel. 07682/8087-0 • Fax 07682/8087-20
E-Mail: info@Bayer-Schreinerei.de • Internet: www.Bayer-Schreinerei.de

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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Mit wenigen Sekunden auf der Uhr ist es mitunter
schwierig den genauen Gang der Partie nachzuvoll-
ziehen. Unmöglicher Zug von Deutschmann oder
Verlust durch Zeit für Bräuning war zwar die einzi-
ge, dafür aber eine sehr schwierige Frage für die
Turnierleitung. Letztlich wurde dem Fakt des gefal-
lenen Blättchens die höhere Bewertung zugemes-
sen, da der Partieverlauf nicht mehr rekonstruiert
werden konnte. So liefen Cech und Bräuning mit
großem Vorsprung Synchron über die Ziellinie. Ein
Stichkampf musste also entscheiden, wer den Wan-
derpokal für 2 Jahre behalten darf und wessen
Name eingraviert wird. Ein äußerst spannender
hochklassiger Stichkampf mit einer Traube von
Zuschauern konnte der Favorit IM Pavel Cech
gewinnen und wurde damit Sieger des 5. Dorffest-
blitzturniers. Herzlichen Glückwunsch. FM Rudolf
Bräuning wurde Zweiter, IM Gavin Wall Dritter.
Bester Jugendspieler wurde Philipp Germer, als
beste Dame setzte sich Carmen Feil durch und bei
den Senioren hatte Dusan Voinovic die Nase vorn.
Ratingsieger bis 2200 wurde Oliver Wiech, bis
2000 Herbert Thörner, bis 1800 Michael Herrmann,
bis 1600 Markus Wernet, bis 1400 Tilo Minges.

Durch viele Spenden von Firmen und Schach-
freunden konnten 46 Teilnehmer einen Preis mit
nach Hause nehmen. Herzlichen Dank für die
großzügige Unterstützung.

Einen ganz großen und herzlichen Dank gilt allen
Spielern für ihre Teilnahme bei unserem "etwas
anderen" Blitzturnier und für die jederzeit faire
und sportliche Einstellung. Es wurde an den hinte-
ren Brettern genauso hart gekämpft wie vorne.
Insbesondere der Bistro-Stehtisch (Brett 37) er-
freute sich besonderer Beliebtheit, weil die beiden
dortigen Kontrahenten jeweils ein kühles Freige-
tränk des Ausrichters genießen durften.

Der Schachclub Oberwinden hofft, dass es allen
Teilnehmern Spaß gemacht hat und wir würden
uns sehr freuen in 2 Jahren im Jahr 2007 (kurz
nach dem Badischen Schachkongreß der an Ostern
2007 in Oberwinden stattfinden wird) wieder so
viele Spieler begrüßen zu dürfen. Dann wieder in
Oberwinden.

Peter Meyer
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� Unverbindliche Beratung
� Individuelle Planung
� Fachgerechte Ausführung
� Restaurierung

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

Bobo’s Pokalshop

79263 Simonswald

Mobil: 01739448323

Tel.: 07683/1029

Fax: 07683/919659

E-Mail: dorer.bobo@t-online.de

Josef Gehring • Hauptstr. 104 • 79297 Winden • Tel. 07685/573

E-Mail: info@w-eble.de • Internet: www.w-eble.de
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Zweite will Bereichsliga halten

Die Zweite Mannschaft ist nach einer ein-
jährigen Pause wieder in der Bereichsliga!

Nach einer hervorragenden Saison 2004/05
in der Bezirksklasse stieg man als Vize-
meister in die Bereichsliga auf. Da die
Zweite Mannschaft in der kommenden
Saison mit den gleichen Spielern antritt,
dürfte der Klassenerhalt möglich sein!

In den ersten zwei Spielen werden wir wis-
sen in welche Richtung es geht! Der erste
Kampf bei der Schwarzen Pumpe Freiburg
ist ein sehr wichtiger im Kampf gegen den
Abstieg. In Bestbesetzung dürfte hier ein
Unentschieden oder Sieg möglich sein! Im
zweiten Spiel geht es gegen die Dritte
Mannschaft von Waldshut-Tiengen. Da wir
ein Heimspiel haben sollte es auch hier
möglich sein ein Unentschieden oder einen
Sieg einzufahren! 

Beim haushohen Favoriten in der Bereichs-
klasse Freiburg-Wiehre wird nicht viel zu
holen sein. Die Mannschaft ist mit mehre-
ren Internationalen Meistern bestückt und
versucht den Durchmarsch in die Landesli-
ga! Im zweiten Heimkampf geht es dann
gegen Freiburg-West - ein sehr schwer ein-
schätzbarer Gegner gegen den man gewin-
nen, aber auch klar verlieren kann! 

Nach diesen 4 Spielen sollten wir 2 oder 3
Mannschaftspunkte haben - das wäre
sicherlich eine gute Vorraussetzung für die
nächsten Spiele! Im Neuen Jahr geht es zu
unseren Schachfreunden nach Horben, die
klarer Favorit gegen uns sind. Gegen
Horben hat es in den letzten Jahren immer
wieder heiße und knappe Kämpfe gegeben! 

Danach geht es zum Elztalderby nach
Denzlingen gegen die dortige erste Mann-
schaft! Auch hier sind die Denzlinger kla-
rer Favorit wenn sie in Bestbesetzung spie-
len, ansonsten ist für uns dort was zu holen!

Im dritten Heimkampf der Saison trifft man
auf Dreiländereck Weil II. Auch hier weiß
man nie wie die Mannschaft aufgestellt ist.
Ist sie stark aufgestellt haben wir keine
Chance, ist sie geschwächt besteht auch
hier die Chance zum Punkten!

Vor den letzten 2 Spielen sollte man 4 bis 6
Punkte haben! Denn jetzt kommen die
Stunden der Wahrheit gegen die Mitaufstei-
ger vom Hochrhein aus Wutachtal und
Laufenburg! Wenn wir gegen diese Mann-
schaften in Bestbesetzung spielen, sollten 3
bis 4 Mannschaftspunkte möglich sein, was
reichen sollte, unser Ziel den Klassenerhalt
zu erreichen!

Peter Pauk
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Gemütlicher Treff für 
Jung und Alt!

Gasthaus & Pension

„„„„ZZZZuuuummmm    AAAAddddllll eeeerrrr““““
Öffnungszeiten:

Mo. - Mi. ab 16.00 Uhr
Fr. ab 15.00 Uhr

Sa. u. So. ab 10.00 Uhr

Donnerstag Ruhetag.

Hauptstraße 30, 79297 Winden
Tel.: 07682/302
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Förderverein des Schachclub Oberwinden

Die Vorstandschaft des neu gegründeten Fördervereins des Schachclub Ober-
winden setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender Torsten Wehrenbrecht
2. Vorsitzender Martin Wissler
Schatzmeister Markus Mack
Schriftführer Michael Kammerer

Der Förderverein wird die positive Entwicklung des Schachclub Oberwinden
1957 e.V. unterstützen.

Martin Wissler, Torsten Wehrenbrecht, Markus Mack und Michael Kammerer (v.l.)
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Oberwindens Dritte in der A-Klasse

Nun ist es also wieder mal soweit, eine wei-
tere schwere Saison steht uns bevor, mit
dem obersten Ziel: dem Klassenerhalt.
Sicherlich kann man davon ausgehen dass
es bis zum Schluss wieder eng hergehen
dürfte. Wenn wir uns die Abschlusstabelle
der letzten Saison anschauen, gibt es noch
eine weitere Hürde die es im kommenden
Jahr zu bewältigen gibt:

So wie es aussieht, wird es personell in unse-
rer Mannschaft keine großen positiven Verän-
derungen geben. Es besteht gelegentlich die
Hoffnung mal auf einen Uli Volk, Klaus Bur-
ger, Thomas Ruf oder Torsten Becherer zu-
rückzugreifen.

Bei Spielern wie Walter Meyer, Markus Os-
wald, Christian Riotte, Wolfgang Semkovic,
Heinz Schindler, Gerhard Müller oder Volk-
mar Wangerowski dürfte die Chancen eher
gering sein, da sie überwiegend in der 2.,
bzw. in der 4. Mannschaft zum Einsatz kom-
men werden. So kann unser Mannschafts-
führer Michael Kammerer nur hoffen, dass
die Stammspieler Stefan Schill, Markus Wer-
net, Thomas Walter, Martin Wissler, Stefan
Reich, Martin Volk, Tilo Minges, Oliver Bur-
ger und Bernd Wissler sich nicht allzu viele
schöpferische Pausen nehmen werden und
die Runde möglichst durchspielen. 
Als Alternativen stehen glücklicherweise im-
merhin noch solche hoffnungsvolle (ehemali-
ge) Talente wie Bernhard Blattmann, Chris-
toph Müller, Michael Neuendorf, Harry
Schindler, Florian Schneider, Martin Schnei-
der, Tobias Pauk, Frank Mick oder Christian
Schnell zur Verfügung. 

Zum Auftakt spielen wir bei der 3. Mann-
schaft der SP Freiburg, ein Auftakt mit vielen
Fragezeichen: 

Hat sich Schwarze Pumpe verstärkt? Spielen
Sie diese Mal volle Pulle gegen uns, da sie
letztes Mal nur zu fünft angetreten sind? Fal-
len bei uns viele Spieler aus? Lassen wir uns
überraschen. Sicherlich wären wir mit einem
Punkt hochzufrieden.

Es folgt das erste Heimspiel gegen den Auf-
steiger Endingen II, der sich also nicht lange
in der B-Klasse aufgehalten hat und wieder in
die A-Klasse aufgestiegen ist. Gerade hier ist
Vorsicht geboten, aufgrund immer wieder-
kehrender personeller Veränderungen im Ka-
der der Endinger. Von uns werden sich sicher-
lich noch einige an das letzte Aufeinander-
treffen mit Endingen erinnern, als wir Ihr hei-
misches Spiellokal, den Adler in Forchheim
fast den ganzen Sonntag über belagerten. 

Etwas schwerer dürfte dann der darauffolgen-
de Gang zur 3. Mannschaft von Merzhausen
vorkommen. Letztes Jahr mussten wir uns
nach einer 3,5 zu 0,5 Führung noch mit
4,5:3,5 geschlagen geben. Das sollte uns
nicht noch einmal passieren. 

Am 4. Spieltag werden wir vermutlich nicht
allzu viel zu lachen haben, der Absteiger aus
der Bezirksklasse und diesjährige Topfavorit,
die erste Mannschaft aus Bad Krozingen gibt
sich die Ehre. Es wird wohl alles auf Scha-
densbegrenzung für uns hinauslaufen, denn
aufgrund einiger hochkarätiger Verstärkun-
gen wird Bad Krozingen der Wiederaufstieg
kaum zu nehmen sein. 

Bei unserem letztjährigen Saisonabschluss
im Mai kamen wir mit einem 4:4 von unse-
rem Gastspiel in Horben nach Hause. Wollen
wir hoffen dass uns das noch einmal gelingen
wird, dann wären wir zufrieden.
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Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 07685/12 72 • Fax 07685/1730

Anschließend geht es zum Zweiten Bezirksli-
gaabsteiger nach Denzlingen II, hier ist wohl
eher was zu holen als gegen Bad Krozingen. 

Nach dem Spielplan steht am 7. Spieltag das
vereinsinterne Aufeinandertreffen mit unserer
Vierten an. Allerdings wird dieses Match, be-
reits vor dem 1. Spieltag (Anfang Oktober)
gespielt. 

Somit haben wir also vor dem letzten Aus-
wärtsspiel in Heitersheim - Ausgang wie im-
mer ungewiss - eine verlängerte Pause, was
den meisten hoffentlich gut bekommt.

Zum Saisonabschluss dürfen wir uns 2006
nach mehreren Jahren wieder einmal auf ein
Heimspiel freuen. Gast ist der zweite Aufstei-
ger der B-Klasse, die zweite Mannschaft aus
Ebringen. Ebringen hat also den sofortigen
Wiederaufstieg geschafft und wird uns be-
stimmt nichts schenken. 

Unser größter Wunsch ist natürlich die Saison
locker und leicht ohne irgendwelchen Druck
des gewinnen müssen ausklingen zu lassen.
Denn wir wollen ja alle mit unserer Dritten
im Jubiläumsjahr des Vereines, also 2007,
weiterhin in der A-Klasse spielen. 

Wollen wir hoffen dass dies trotz etwas
schleppender Saisonvorbereitung nicht schief
geht, und mit der Unterstützung unseres Fan-
clubs haben wir ja immer noch ein Trumpf im
Ärmel den andere Vereine nicht haben. 

Nachzuholen bleibt noch unser traditionelles
und alljährliches mannschaftsinternes Grill-
fest, das dieses Jahr beim Spasski abgehalten
wurde, gesponsert übrigens von Spasski juni-
or. 

Bedauerlich war die etwas dürftige Anwesen-
heit, denn lediglich unser Mannschaftsführer
Michael Kammerer, Martin Wissler, Stefan
Schill, Markus Oswald, Markus Wernet,
Martin Blattmann mit Anhang, sowie die
Gastgeber Klaus und Matthias Burger sind
erschienen. 

Zu guter letzt freuen wir uns auf eine erfolg-
reiche und harmonische Saison mit schönen
Spielen und dem gemütlichen Beisammen
sein.

Martin Wissler
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• Dachdeckung • Altbausanierung

Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
Tel. 07682/8274 • Fax 07682/920149

D r u c k e r e i

Furtwängler
Robert-Bosch-Str. 10 • 79211 Denzlingen
Telefon: 07666-1331 • Telefax: 07666-7652
info@druckerei-furtwaengler.de • www.druckerei-furtwaengler.de

G m b H
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Vereinsturniere Saison 2005/06

Hallo Schachfreunde,

wie Ihr sicher schon alle gehört habt, hat
sich Harry Schindler "nach erfolgreicher
Turnierleiterzeit" für den genauso wichti-
gen Kassiererjob entschieden. Vielen Dank
an Harry für seine geleistete Arbeit und ich
hoffe dass Ihr mir das gleiche Vertrauen
entgegenbringt.

Wir werden nicht alles anders machen, ein
paar wenige Veränderungen und Eure Be-
reitschaft die auch mit zu tragen. Denn so
wie bei jedem Turnierleiter hängt alles von
der Teilnehmerzahl ab.

Kurze Vorstellung der Turniere :

Pokal: 
Keine Veränderung: K.O. System

Vereinsmeisterschaft:
Wird in 2 Gruppen gespielt, was nicht
heißen soll das es keine Ratingpreise geben
wird.

Wichtigste Änderung: es gibt Absteiger
aus der Gruppe 1 sowie Aufsteiger aus der

2. Gruppe. Kein Schweizer System; Vor-
holpartien sowie Nachholpartien sind mög-
lich.

15 Minuten Turnier:
Wird an mehreren Spielabenden ausge-
spielt, jeder gegen jeden mit der Möglich-
keit von Nachholpartien sowie Vorholpar-
tien.

Blitzturnier:
Es werden mehrere Blitzturniere gespielt
die Termine stehen fest. NEU es gibt
Streichergebnisse und eine prozentuale
Auswertung.

Wünsche und Ziele:
Wir wünschen uns eine rege Teilnahme und
faire, sportliche Turniere. Ziel wird sein
nicht ganz so AKTIVE SPIELER hinter
dem Ofen hervorzulocken.

Allen Teilnehmern wünsche ich dass Sie
Ihre Vorstellung und Ziele umsetzten kön-
nen, dass Sie in kameradschaftlicher Tur-
nieratmosphäre viel Spaß haben.

Joachim Diehl

HHHHeeeerrrrzzzz llll iiiicccchhhheeeennnn    DDDDaaaannnnkkkk
Wir danken allen Firmen für Ihre Anzeigen, 

die es ermöglichen, dieses Info-Heft herauszugeben.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Werbepartner 
bei Ihren Einkäufen und Auftragsvergaben.
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Ingenieurbüro für Tiefbau

Michael M. Wolpert
Sundgauallee 33 - 79114 Freiburg i.Br.

Telefon 0761/88582-0 Telefax 0761/806858

K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

AVIA-Tankstelle
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Termin-Übersicht

Oktober
So, 16. Okt 1. Runde Mannschaft
Di, 18. Okt 2. Runde Pokal
Di, 25. Okt 2. Runde VT

November
Di, 01. Nov Allerheiligen
Di, 08. Nov Nachholpartien
So, 13. Nov 2. Runde Mannschaft
Di, 15. Nov 1. Blitzturnier
Di, 22. Nov 3. Runde VT
So, 27. Nov 3. Runde Mannschaft
Di, 29. Nov Nachholpartien

Dezember
Di, 06. Dez 2. Blitzturnier 
Di, 13. Dez 4. Runde VT
So, 18. Dez 4. Runde Mannschaft
Di, 20. Dez 3. Blitzturnier Weihnachtsblitz
Di, 27. Dez 4. Blitzturnier Neujahrsblitz

Januar
Di, 03. Jan 5. Blitzturnier Dreikönigsblitz
Di, 10. Jan Nachholpartien
So, 15. Jan 5. Runde Mannschaft
Di, 17. Jan Nachholpartien
Di, 24. Jan Nachholpartien
Di, 31. Jan 5. Runde VT

Februar
So, 05. Feb 6. Runde Mannschaft
Di, 07. Feb Nachholpartien
Di, 14. Feb Nachholpartien
Di, 21. Feb 3. Runde Pokal
Di, 28. Feb 6. Runde Blitz Fasnetblitz

März
Di, 07. März Blitzturnier
Di, 14. März 6. Runde VT
So, 19. März 7. Runde Mannschaft
Di, 21. März Nachholpartien
Di, 28. März Nachholpartien

April
Di, 04. Apr Nachholpartien
So, 09. Apr 8. Runde Mannschaft
Di, 11. Apr 7. Blitzturnier Osterblitz
Fr, 14. Apr BSK in Buchen
Di, 18. Apr 7. Runde VT
Di, 25. Apr Analyse

Mai
Di, 02. Mai Pokalfinale / Nachholpartien
So, 07. Mai 9. Runde Mannschaft
Di, 09. Mai Schnellschach
Di, 16. Mai Schnellschach // Stichkämpfe
Di, 23. Mai Schnellschach // Stichkämpfe
Di, 30. Mai Schnellschach // Stichkämpfe

Jugendtraining
Samstags, von 10:00 – 11:30 Uhr

im Proberaum, im ehemaligen Rathaus in Niederwinden
(nicht in den Schulferien)

Bei Fragen:
Martin Schneider Tel. 07682 / 7356

Thomas Ruf Tel. 07682 / 501
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Inh. Klaus Moser,Tribergerstr.46,79215 Elzach
Heizöl
Schmierstoffe
Heizölzusätze

Fachgerechte und prompte
Belieferung  wann immer Sie
es wünschen,auch Samstags

Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.
Ihre neue Rufnummer für Wärme! Tel.: 0 76 82 / 13 17

M i n e r a l ö l h a n d e l
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Die Aussichten, den letzte Saison er-
reichten 5. Tabellenplatz der A-Klasse in
der kommenden Verbandsrunde zu ver-
teidigen, wird eine schwierige Aufgabe.
Gute Spieler wie Oliver Burger, einer
der fleißigsten Punktesammler der Vier-
ten mit 80% in der letzten Saison, der in
die Dritte Mannschaft berufen wurde,
wird sehr schwer zu ersetzten sein. Oli-
ver wird in der Dritten Mannschaft, da
bin ich mir sicher, seine Partien gewin-
nen und sich in naher Zukunft für hö-
here Aufgaben empfehlen. 

Mit Walter Meyer, steht ein weiterer Spie-
ler nicht zur Verfügung. Walter war letzte
Saison in der Zweiten und Vierte der beste
Punktesammler des Vereins mit 89 %. Er
wird diese Saison wieder die Zweite ver-
stärken.

Wir sind uns dennoch sicher, dass wir diese
„Spielerabgänge“ verschmerzen und die
Klasse halten können.

Erfahrene Spieler wie Wolfgang Semkovic
an Brett 1 und Gerhard Müller an Brett 2,
der mit 5 Punkten aus 8 Partien in der letz-
ten Runde sehr erfolgreich war, werden mit
Heinz Schindler,Volkmar Wangerowski,
Torsten Wehrenbrecht, Harry Schindler,
Markus Trenkle, Christoph Müller und
Michael Neuendorf die Stammspieler der
Vierten  Mannschaft sein.

In der ersten Runde gegen den Aufsteiger
den Meister in der B – Klasse „Ebringen
II“ die sich enorm verstärkt haben, wird es
sehr eng. Die Mannschaft ist für mich auch
der Favorit der A- Klasse, und im ersten

Spiel das wird gleich der Härtetest mit Vor-
teilen beim Aufsteiger.

Am zweiten Spieltag kommt zum ersten
Heimspiel der Saison Schwarze Pumpe
Freiburg III. Die Mannschaft ist schwer
auszurechnen und sie wird alles tun um die
Heimniederlage vom letzten Jahr vergessen
zu machen.

In der 3. Runde geht’s an den Kaiserstuhl.
Der Aufsteiger die Zweite Mannschaft aus
Endingen wird alles daran setzen um den
Heimvorteil zu nutzen und in einen Sieg
umzuwandeln. Das wollen wir verhindern
und werden mit einer starken Mannschaft
zu unsern Schachfreunden nach Endingen
fahren.

Danach wird es schwer gegen Merzhausen
III. Eine Punkteteilung zu erreichen das
wäre nicht so schlecht und mit einer star-
ken Aufstellung auch möglich.

In Runde 5 fahren wir nach Bad
Krozingen. Die Mannschaft ist von der Be-
zirksklasse abgestiegen, hat von Münstertal
Verstärkung erhalten und ist neben Ebrin-
gen der heiße Aufstiegskandidat. Die Trau-
ben werden hier hoch für uns hängen.

Horben III. wird am sechsten Spieltag
unser Gast sein. Im letzten Jahr hatten wir
keine Chance in Horben zu Punkten. Die
Mannschaft war zu stark aufgestellt und
konnte uns mit 5:3 besiegen.

Im siebten Spiel der Saison kommen wir
gegen Oberwinden III. Die Chancen stehen
gleich und ich bin überzeugt der vorverleg-

Vierte strebt Klassenerhalt an

Heft Nr. 13  17.10.2005  11:20 Uhr  Seite 33



Berggasthaus Kandelhof
Hotel – Restaurant – Café

Familie Siegfried Gau
D-79271 St. Peter / Kandel

Telefon 0 76 81 / 67 51
Fax 0 76 81 / 49 15 35

www.kandelhof.de
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te Kampf wird auf reges Vereinsinteresse
stoßen. 

Im 8. Spiel sind wir bei Denzlingen zu
Gast. In Denzlingen spielt ja das Grün-
dungsmitglied unseres Schachclubs Heinz
Strinitz. Vielleicht gibt’s ein Duell der bei-
den Gründungsmitglieder am Brett 2 Heinz
Strinitz gegen Heinz Schindler. Der Aus-
gang des Mannschaftskampfs ist offen.
Denzlingen II kommt von der Bezirksklas-
se und wird sicher wieder aufsteigen wol-
len.

Am 07. Mai zur letzten Runde kommt Hei-
tersheim I nach Winden. Die Spieler von
Heitersheim haben im letzten Jahr in Win-
den verloren und sind sicher auf Revanche
aus.

Eine erfolgreiche Runde 2005/06 mit vie-
len Punkten und schönen Partien wünscht
der Mannschaftsführer der Vierten.

Heinz Schindler

I

Internationaler Meister, Abk. IM, Großmeister-Kandidat; der Titel
wird von der FIDE verliehen an Spieler, die zwei oder mehr IM-Resul-
tate, bei mindestens 24 Partien erzielt haben und eine Elo-Zahl von 2400
(Frauen 2150) oder mehr aufzuweisen haben. Gewertet werden nur Tur-
niere mit mindestens 3 GM oder IM. Die Normen müssen innerhalb von
5 Jahren erfüllt werden.
Einziger Titelträger beim Schachclub Oberwinden ist der polnische, in-
ternationale Meister und unser Spielertrainer Hendrik Dobosz.

Intuition, Eingebung, Spiel nach Gefühl. Wenn eine exakte Vorausbe-
rechnung nicht möglich erscheint, müssen die Möglichkeiten intuitiv ab-
geschätzt werden.

Isolani, vereinzelter Bauer, dessen Kollegen auf den benachbarten
Linien bereits entfernt sind. Der I. kann ein bestimmender Faktor für die
ganze Bewertung der Stellung sein. Er muss durch Figuren gedeckt wer-
den, was einen wesentlichen Teil eigener Kräfte bindet. Andererseits
kann man einen im Zentrum stehenden isolierten Bauern auch zum Stütz-
punkt für die Figuren machen, wie es sehr oft bei dem isolierten Damen-
bauern der Fall ist.

Schachlexikon – Wissenswertes über das königliche Spiel
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Schuhe  •  Sport  •  Orthopädie  •  Reparaturservice

Elzach • Freiburgerstr. 17 • Tel. 07682-6657
Winden • Hauptstr. 97 • Tel. 07685-284 • Bahnhofstraße 6 • Tel. 0 76 82 - 82 89
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Bäckerei

MOCK
Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
In unserem Backshop im PlusMarkt Elzach
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REICH
TRANSPORTE

Nah- und Fernverkehr
(Schweiz + Elsaß)

Gewerbestraße 2 • 79297 Winden im Elztal
Tel. 0 76 85/372 • Fax 0 76 85/10 85
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Grill-Wanderung bei schönem Wetter

Die diesjährige Wanderung des Schach-
clubs fand an einem der seltenen heißen
Tage dieses Sommers statt. Dies war wohl
mit ein Hauptgrund für die große Schar der
Wanderer, die sich über die verschiedenen
Sammelpunkte vom Lindenhof in Ober-
winden bis zu unserem Werbepartner
Transportunternehmen Reich in Nieder-
winden einfanden. 

Dort wurde dann auch gleich die erste Rast
gemacht, nicht nur um dem Image des
Schachs als eher körperlich ruhigere Sport-
art gerecht zu werden, sondern auch um die
durch die körperliche Anstrengung bereits
verlorenen Mineralstoffe und Flüssigkeiten
in Form von Bratwürsten, Bier und Mine-
ralwasser wieder aufzutanken. Immerhin

waren bei über 25° im Schatten bereits 2
km der harten Strecke „Rund um und über
den Hillersberg“ (Schwangen – Hillersberg
– Dobelberg - Kellerhof) absolviert. 

Die Abstände zwischen den Pausen wurden
übrigens den ganzen Tag auf diesem
Niveau gehalten, so dass auch die ganz jun-
gen und älteren Mitglieder des Schachclubs
gut mithalten konnten. Nachteil dieser Art
der Pausenführung war allerdings, dass
eine zuerst recht harmlos erscheinende
Strecke für den einen oder anderen „geträn-
ketechnische Hürden“ barg und auch die
Zielankunft nicht exakt vorhergesagt wer-
den konnte. Hier machte sich eine der
wichtigsten Charaktereigenschaften der
Schachspieler positiv bemerkbar, die Ge-
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ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool

• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitneßraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten

Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839

Ulrich

err
Beratung - Verkauf - Montage

• Holztreppen
• Parkettböden
• Fenster (Holz/Kunststoff)

• Dachfenster

• Innentüren
• Haustüren
• Holzdecken

• Reparaturen

Dorfstraße 29b • 79215 Elzach-Yach
Telefon (0 76 82) 90 90 50 • Telefax (0 76 82) 90 90 52

Bauelemente
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Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD
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duld, und so gab es bezüglich der An-
kunftszeit keine größeren Diskussionen
(was vielleicht auch dadurch bedingt war,
dass man noch rechtzeitig zum Anpfiff des
Confederation Cup Spiels Deutschland –
Mexiko ankam).

Beim Fischweiher am Kellerhof gab es
dann neben der Möglichkeit das Länder-
spiel zu sehen auch allerlei Leckeres vom
Grill. Einige „Daheimgebliebene“ nutzen
die Gelegenheit und stießen noch hinzu
und so wurde es bei der einen oder anderen
Blitzpartie und vielen angeregten Gesprä-
chen noch ein langer Abend bevor die Letz-
ten den Heimweg fanden.

An dieser Stelle dem Organisationsteam,
dem Versorgungsteam und unserem Doc
am Grill ein recht herzliches Dankesschön,
auf dass wir auch im nächsten Jahr wieder
an einer wunderschönen und perfekt orga-
nisierten Wanderung teilnehmen dürfen.

Andreas Wernet
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frohnacker 13 • 79297 winden i.e.
tel. 0 76 82/90 81-0 • fax 0 76 82/90 81-20

buro-winden@web.de

dreh-, fräs- und schleifteile

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

■ Party- und Plattenservice
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Optimales Equipment für bessere Sportergebnisse
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Die Fünfte mit personeller Verstärkung

In der vergangenen Saison hatten so-
wohl die Fünfte als auch die bisherige
Sechste immer wieder mit großen Pro-
blemen bei der vollständigen Besetzung
ihrer Mannschaften zu kämpfen. Als
Konsequenz wird der Schachclub Ober-
winden in dieser Saison nur noch mit
fünf Mannschaften an der Verbandsrun-
de teilnehmen.

Theoretisch müsste die 5. Mannschaft von
dieser reiflich überlegten Entscheidung
profitieren und – was die Mannschaftsauf-
stellung betrifft – aus dem Vollen schöpfen
können. Aber erfahrungsgemäß gibt es in
jeder Saison Spieltage, wo plötzlich in
allen Mannschaften des Vereins akuter
Spielermangel herrscht. Die vermeintlich
dicke Spielerdecke wird dann schnell sehr
dünn, was sich dann bei der Fünften am
stärksten auswirkt. 

Es ist daher zu erwarten, dass nicht nur die
bewährten Stammspieler, sondern durch-
aus auch neue oder nur gelegentlich aktive
Spieler zum Einsatz kommen. Insbesonde-
re werden auch Nachwuchsspieler aus der
eigenen Jugendabteilung die Möglichkeit
haben, Spielpraxis zu gewinnen und Erfah-
rungen zu sammeln.

Der Spielerkader umfasst momentan fol-
gende Spieler: Mannschaftsführer Bern-
hard Blattmann, Michael Neuendorf, Mar-
tin Schneider, Martin Kury und Tobias
Pauk. Hinzu kommen Christoph Müller,
Klaus Kury, Frank Mick, Sinan Kok, Axel
Blattmann, Martin Blattmann und Thomas
Pauk.

In diesem Jahr spielen in der Kreisklasse C
insgesamt 24 Mannschaften. Dies hat zur
Folge, dass alle Paarungen wie bisher nach
Schweizer-System ausgelost werden müs-
sen. Auslosung nach Schweizer System be-
deutet, dass immer nahezu punktgleiche
Mannschaften gegeneinander gelost wer-
den. Somit steht auch immer erst kurz vor
dem jeweiligen Spieltag fest, gegen wel-
chen Gegner gespielt wird.

Der erste Gegner für den Heimkampf am
16.10.2005 im Gasthaus Adler steht bereits
fest: Es ist die 4. Mannschaft von Freiburg-
Wiehre. Vermutlich wird es sich hierbei
gleich um einen der Meisterschaftsfavori-
ten handeln, so dass alles Andere als ein
leichter Sieg erwartet werden kann. 

Auf jeden Fall sollte in diesem Jahr mehr
als der 16. Tabellenplatz drin sein, selbst
wenn nur 50 % der im letzten Jahr (wegen
Spielermangel) kampflos abgegebenen
Brettpunkte positiv auf das Mannschafts-
konto erspielt werden können.

Bernhard Blattmann

41

BURGER
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GEWERBESTRASSE 5

79297 WINDEN / ELZTAL

TELEFON 07685 / 528

TELEFAX 07685 / 428

PRÄZISIONSTECHNIK

WILHELM FLACH OHG

Gottfried Singler
Land- und Forstmaschinen

79261 Gutach-Oberspitzenbach
Winterweg 6 • Telefon (0 76 82) 2 24
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Senioren-Spielgemeinschaft im Elztal 

Werner Volk

Volkmar Wangerowski

Mit den Senioren der Elztäler Vereine, Denz-
lingen, Oberwinden, Simonswald und Wald-
kirch wurde eine neue Spielgemeinschaft für
2 Jahre vom Badischen Schachbund geneh-
migt. (laut Satzung des Badischen Schach-
bundes durften nur aus 2 Vereinen eine
Seniorengemeinschaft gebildet werden)

Die Idee dazu kam von Karl Molez (aus
Waldkirch) mit den 4 Vereinen eine Senioren-
mannschaft zu bilden damit alle Senioren der
4 Vereine zum Einsatz kommen können.

Mit Werner Volk, Wolfgang Semkovic, Ger-
hard Müller, Volkmar Wangerowski und
Heinz Schindler nehmen 5 Senioren vom
Schachclub Oberwinden an der Spielgemein-
schaft teil. 

Werner Volk der aus Stuttgart zu den Spielen
anreist, wird nur in Ausnahmenfällen zum
Einsatz kommen.

Der jüngste unserer Senioren, Volkmar Wan-
gerowski kann erst ab dem 1. Januar 2006
eingesetzt werden (vollendet in 2006 das 60.
Lebensjahr)

Die erfahrenen Wolfgang Semkovic, Gerhard
Müller und Heinz Schindler stehen dem
Mannschaftsführer der Spielgemeinschaft
Karl Molez jederzeit zur Verfügung und
möchten den 2. Tabellenplatz im Bezirk Frei-
burg erreichen mit dem Ziel an den Badi-
schen Senioren - Meisterschaften im Frühjahr
teilzunehmen.

Heinz Schindler
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Verbandsrunde 2005/2006 SC Oberwinden 1957 e.V.

1. Runde Gernsbach I - Oberwinden I
16.10.05 Schwarze Pumpe II - Oberwinden II

Schwarze Pumpe III - Oberwinden III
Ebringen II - Oberwinden IV
CH-System - Oberwinden V

2. Runde Oberwinden I - Waldshut-Tiengen II
13.11.05 Oberwinden II - Waldshut-Tiengen III

Oberwinden III - Endingen II
Oberwinden IV - Schwarze Pumpe III
Oberwinden V - CH-System

3. Runde Dreisamtal I - Oberwinden I
27.11.05 Freiburg-Wiehre I - Oberwinden II

Merzhausen III - Oberwinden III
Endingen II - Oberwinden IV
CH-System - Oberwinden V

4. Runde Oberwinden I - Donaueschingen I
18.12.05 Oberwinden II - Freiburg-West I

Oberwinden III - Bad Krozingen I
Oberwinden IV - Merzhausen III
Oberwinden V - CH-System

5. Runde Horben I - Oberwinden I
15.01.06 Horben II - Oberwinden II

Horben III - Oberwinden III
Merzhausen III - Oberwinden IV
CH-System - Oberwinden V

6. Runde Engen I - Oberwinden I
05.02.06 Denzlingen I - Oberwinden II

Denzlingen II - Oberwinden III
Oberwinden IV - Horben III
CH-System - Oberwinden V

7. Runde Oberwinden I - Villingen I
19.03.06 Oberwinden II - Dreiländereck Weil II

Oberwinden III - Oberwinden IV
Oberwinden V - CH-System

8. Runde Kehl I - Oberwinden I
09.04.06 Wutachtal I - Oberwinden II

Heitersheim I - Oberwinden III
Denzlingen II - Oberwinden IV
CH-System - Oberwinden V

9. Runde Oberwinden I - Freiburg-Zähringen I
07.05.06 Oberwinden II - Laufenburg I

Oberwinden III - Ebringen II
Oberwinden IV - Heitersheim I
Oberwinden V - CH-System

Heimspiele finden ab 10:00 Uhr im Pfarrsaal Niederwinden statt. Interessierte Zuschauer sind herz-
lich willkommen
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OberOberwindenerwindener TTeilnehmereilnehmer in in WWaldkiraldkirchch

Traditionell wird das Schnellschachturnier
(15-min.-Bedenkzeit) unseres Nachbarver-
eins Waldkirch von vielen Oberwindener
Spieler zur Saisonvorbereitung genutzt. 

Am 18. September, dem Wahlsonntag, waren
die Oberwindener mit 12 Spielern in allen 4
(nach Spielstärke aufgeteilten) Gruppen ver-
treten. Insgesamt nahmen 129 Schachspieler
teil. Das gut dotierte Turnier lockte auch dies-
mal wieder einige Internationale Meister an.
Darunter war auch der Oberwindener Spie-
lertrainer Henryk Dobosz.

Wie immer waren die Organisation und die
Durchführung des Turniers von Seiten unse-
rer Waldkircher Schachfreunde vorbildlich.

Zu den Einzelergebnissen:

Gruppe A
In der Spitzengruppe mit 24. Spielern war der
Schachclub Oberwinden mit 3 Spieler vertre-
ten. Spielertrainer Henryk Dobosz war auf-

grund seiner Spielstärke an Nr. 2 der Ranglis-
te gesetzt und wollte ein Wörtchen um die
Spitzenplätze mitreden. Doch an diesem Tag
setzte sich mit Max Scherer von SGEM Drei-
samtal ein „Lokalmatador“ durch. Für Hen-
ryk reichte es mit 5 Punkten aus 9 Partien nur
für den 8. Platz. 

Erfreulich war das Abschneiden unseres Neu-
zugangs Heiko Adler, der mit 4,5 Punkte auf
einem respektablen 13. Platz im Mittelfeld
landete. 

Auch unser „Präsi“ Alexander Lang stellte
sich der Herausforderung und trat in der
Meisterklasse an. Alex kämpfte wacker, aber
wurde mit 2 Punkten aus 9 Partien nicht aus-
reichend entlohnt.

Gruppe B
In dieser Gruppe war mit Andreas Wernet nur
ein Oberwindener Spieler vertreten. 

Die Erwartungen an Andreas waren nach sei-

Navision Cup 2005 Waldkirch
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nem hervorragenden Abschneiden beim Ba-
dischen Schachkongress im Frühjahr und der
überraschenden Nominierung in den Kader
der 1. Mannschaft hoch. Zu hoch wie sich he-
rausstellen sollte. Andi war den ganzen Tur-
nierverlauf mit seinem Spiel unzufrieden. Als
dann der Mannschaftsführer der 1. Mann-
schaft seinem neuen „Zögling“ über die
Schulter schaute, war der Druck zu groß und
die restliche Konzentration dahin. Unter die-
sen Umständen kann Andreas mit seinen 4
Punkten zufrieden sein.

Gruppe C
Hier waren die Oberwindener mit 8 von 29
Spielern am stärksten vertreten und so kam es
zu zahlreichen vereinsinternen Duellen.

Am besten schnitt der amtierende Vereins-
blitzmeister Markus Wernet ab. Mit 5,5

Punkten von 9 möglichen Punkten holte er
von allen Oberwindener Spielern in allen
Klassen an diesem Tag die meisten Punkte.
Er belegte einen guten 8. Platz.

Dahinter folgten mit jeweils 4,5 Punkten der
Reihe nach Volkmar Wangerowski, Michael
Weber, Markus Oswald und Walter Meyer. 

Markus Mack und Gerhard Müller erspielten
sich 4 Punkte. Thomas Ruf hatte nach gutem
Start eine Pechsträhne kam leider nur auf 2
Punkte.

Gruppe D
Michael Neuendorf hielt in dieser Gruppe die
Fahne für Oberwinden hoch. Dies tat er ein-
drucksvoll und erreichte mit 5 Punkten einen
guten 13. Platz unter 32 Startern.

Markus Mack

Baustatik • Bauphysik • Energiebedarfsberechnung
Industriebau • Hoch-/ Tiefbau • Ingenieur-/ Brückenbauwerke

79215 Elzach • Hansjakob-Straße 4 
Tel. 07682/ 8645 • meyer@kiefer-meyer.de

1978 - 2003
25 Jahre Ingenieurbüro im Bauwesen

(Kinzigbrücke bei Gengenbach)

www.kiefer-meyer.de
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Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

79297 Winden, Oberdorfstraße 12
Tel. 07685 / 12 69

Innen- und Außenputz, Trockenbau, Vollwärmeschutz und Gerüstbau

Gipsergeschäft

Martin Häringer
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Deutsche Wertungs-Zahl (DWZ) und Internationale ELO

Zwei Wertungssysteme, die Auskunft über die
ungefähre Spielstärke eines Spielers geben.
Alle Ergebnisse der Partien von Spielern wer-
den laufend erfasst und mit Hilfe der Wahr-
scheinlichkeitsrechnung in Relation zu der
Spielstärke der Gegner gesetzt. Dann stellt
sich heraus, ob sich die Wertung der einzelnen
Spieler verbessert oder verschlechtert hat. 

Eine ganz grobe Einteilung:
Anfänger: < 800
Gelegenheitsspieler: 800 -1000
Fortgeschrittener: 1000 -1200
Mannschaftsspieler: 1200 -1400
Guter Vereinsspieler: 1400 -1600
Starker Turnierspieler: 1600 -1800
Schachexperte: 1800 -2000
Meisteranwärter: 2000 -2250
FIDE-Meister (FM): 2250 -2350
Internat. Meister (IM): 2350 -2450
Großmeister (GM): 2450 -2600
Supergroßmeister:    2600 -2700
Weltspitze:     > 2700
Kasparov, Garry: 2812

ELO/DWZ des Schachclubs
ELO DWZ

Adler, Heiko 2079 2080
Becherer, Torsten 1722
Blattmann, Axel 1103
Blattmann, Bernhard 1412
Blattmann, Holger 1830
Blattmann, Martin -----
Brunstein, Sandrine 2043 1909
Burger, Jürgen 1891
Burger, Klaus 1700
Burger, Mathias 1101
Burger, Oliver 1395
Diehl, Joachim 2063
IM Dobosz, Henryk 2440 2446
Grandidier, Raphael 2050 1987
Haberer, Michael, Dr. 2093
Hilzinger, Markus 2064
Kammerer, Michael 1473

Kok, Sinan 1172
Kurachkin, Viachaslav 2194 2203
Kury, Klaus 1233
Kury, Martin 1226
Lang, Alexander 2045 2022
Liso, Nikolas -----
Mack, Markus 1628
Meusel, Matthias 1881
Meyer, Peter 2118 2025
Meyer, Walter 1679
Mick, Frank 1175
Minges, Tilo 1354
Müller, Christoph 1269
Müller, Gerhard 1666
Neuendorf, Michael 1225
Oswald, Markus 1698
Pauk, Peter 1853
Pauk, Thomas -----
Pauk, Tobias 936
Reich, Stefan 1434
Reinhart, Emmanuel 2182 2138
Riotte, Christian 2104 1765
Ruf, Thomas 1656
Schill, Stefan 1582
Schindler, Harry 1466
Schindler, Heinz 1589
Schmitt, Bernhard 1955
Schneider, Florian 1260
Schneider, Martin 1128
Schnell, Christian 1280
Semkovic, Wolfgang 1801
Trenkle, Friedhelm 2014
Trenkle, Leonhard 1441
Trenkle, Markus 1364
Volk, Martin 1402
Volk, Ulrich 1794
Volk, Werner 1848
Walter, Thomas 1538
Wangerowski, Volkmar 1591
Weber, Michael 1913 1695
Wehrenbrecht, Torsten 1585
Wernet, Andreas 1849
Wernet, Markus 1517
Wissler, Bernd, Dr. 1363
Wissler, Martin 1525
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Eine kleine Ewigkeit
In einer amerikanischen Meisterschaft gewann Sherwin in den ersten Runden alle Partien. Reshevs-
ky, der es ihm gleichtat, sagte: "Sehen Sie, niemand kann Sie schlagen. Nun muss ich Sie selbst stop-
pen!" - "Könnte sein", erwiderte Sherwin, "aber vielleicht stoppe ich auch Sie!" - "Nicht in einer
Million Jahren!", war Reshevskys Antwort. Wenige Runden später schlug Sherwin Reshevsky und
sagte: "Wie doch die Zeit vergeht!"

Er blies zum Angriff
Beim Schachspiel gegen König Heinrich IV. von Frankreich passierte dem Edelmann Francois de
Bassompierre das Missgeschick, einen ziemlich lauten, unzweideutigen Ton von sich zu geben, als er
mit einem Springer ziehen wollte. Geistesgegenwärtig rettete er die Situation, indem er zum König
sagte: "Eure Majestät, dieses Pferd rührt sich ohne Trompetensignal nicht von der Stelle!"

Der Witz im Schach
"Wenn Sie tausendmal soviel wissen würden, es würde Ihnen nichts nützen, denn das Schach muss man
damit" - und Aljechin deutete im Gespräch mit dem tschechischen Meister Opocenski an seinen Kopf
- "spielen. Im Schach entscheidet nämlich nicht das, was man weiß, sondern das, was man kann. Die
Theorie ist zwar sehr wichtig, aber der Witz gilt manchmal mehr. Der Witz würzt das Leben und nicht
das Einmaleins!"

Die drei Zauberworte
Als Tarrasch 1908 gegen Weltmeister Lasker antrat, hatte er den Höhepunkt seiner Laufbahn bereits
überschritten. Im Stile eines modernen Boxer meinte er vor dem Wettkampf aber zu seinem Kontra-
henten: "Für Sie habe ich nur drei Worte übrig: Schach und Matt!" Tatsächlich blieb Lasker davon
nicht unbeeindruckt: Es ist überliefert, dass er an hypnotische Kräfte Tarraschs glaubte und daraufhin
forderte, mit ihm in einem separaten Raum zu spielen. Er gewann das Match mit 10,5:5,5.

Rubinstein der Dominator
In einem Turnier benötigte Akiba Rubinstein nur noch ein Unentschieden, um den Sieg davonzutra-
gen. Ein paar Züge wurden gespielt und sein Gegner bot Remis an. Rubinstein lehnte ab! Einige Züge
später, als Rubinstein inzwischen deutlichen Vorteil hatte, bot er selbst Remis, was sofort und gön-
nerhaft akzeptiert wurde. Er sagte dann: "ICH entscheide, wie die Partie ausgeht, gegen einen Spieler
von IHREM Kaliber!"

Gut erkannt
Als Nimzowitsch einmal in Israel war, besuchte er anonym den dortigen Lasker-Schachclub. Natür-
lich fertigte er einen Spieler nach dem anderen ab. Tatsächlich aber sagte einer der Kiebitze zu ihm:
"Sie sind ein sehr starker Spieler. Ihr Stil erinnert mich an Nimzowitsch!"

Botwinnik und die Zugnotation
Hugh Alexander sagte einmal folgendes über Michail Botwinnik:
"Wenn man gegen Botwinnik spielt, ist es schon alarmierend, wenn man sieht, wie er seinen Zug auf-
schreibt. Etwas kurzsichtig beugt er sich über sein Formular und widmet seine ganze Aufmerksamkeit
der schönen und exakten Niederschrift seines Zuges. Selbst eine Explosion würde ihn jetzt nicht
erschüttern und durch ein Mikroskop betrachtet würde man nicht eine Unregelmäßigkeit entdecken.
Als er gegen mich 1.c2-c4 aufschrieb, fühlte ich mich, als müsse ich aufgeben!"

Schachweisheiten
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